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(57) Die Erfindung betrifft eine Offilteranlage zur
Reinigung und/oder Trocknung des Schaltdles in einem
Stufenschalter, wobei ein auswechselbarer Filtereinsatz
vorgesehen ist, der einen oberen Aufnahmekragen auf-
weist, mittels dem er in einen Aufnahmeflansch eines

Olfilteranlage und Filtereinsatz fiir eine solche Olfilteranlage

Druckkessels einhangbar ist. Durch Arretierung eines
Deckels des Druckkessels wird der Aufnahmekragen im
elastischen Bereich verformt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Olfilteranlage zur
Reinigung bzw. Reinigung und Trocknung des Schalt-
6les in einem Stufenschalter. Die Erfindung betrifft wei-
terhin einen Filtereinsatz fiir eine solche Olfilteranlage.
[0002] Aus der Firmendruckschrift der Anmelderin
Offilteranlage Typ 51 - Betriebsanleitung", Druckver-
merk BA 18/03de-1196/1000, sind sowohl eine gat-
tungsgemaRe Olfilteranlage als auch entsprechende
Filtereinsétze bereits bekannt. Die bekannte Olfilteran-
lage weist u.a. eine Pumpeneinheit auf die einen Pum-
penmotor, eine Forderpumpe und einen Druckkessel
umfafdt. Der Druckkessel ist als Stahlzylinder mit Deckel
und Boden ausgebildet und nimmt in seinem Inneren
den Filtereinsatz auf.

[0003] Bei Stufenschaltern mit mechanischen
Schaltkontakten, die unter erschwerten Betriebsbedin-
gungen arbeiten, etwa mit besonders hoher Schalthau-
figkeit oder haufiger Uberlast, oder die einem
Konstantstrombetrieb ausgesetzt sind, wird das
Schaltél im Inneren des Stufenschalters durch die Ein-
wirkung des unvermeidlichen Schaltlichtbogens in rela-
tiv kurzer Zeit stark verunreinigt. Um hier Abhilfe zu
schaffen, empfiehlt es sich, eine periodische Filterung
des Schaltbles vorzunehmen, was mit einer gattungs-
geméRen Offilteranlage ohne Unterbrechung des
Transformatorbetriebes méglich ist. Solche Olfilteranla-
gen kénnen wahlweise mit unterschiedlich wirkenden
Filtereinsatzen versehen sein: Zum einen sind Papierfil-
tereinsatze bekannt, wodurch das Schaltdl von Fest-
stoffanteilen gereinigt wird. Die Anzahl der sonst bei
hoher Schalthdufigkeit kurz aufeinander folgenden
Inspektionen mit gleichzeitigem notwendigem Schaltdl-
wechsel kann damit reduziert werden. Zum anderen
sind Kombi-Filtereinsatze bekannt, die besonders dann
angewendet werden, wenn neben der Ausfilterung von
verunreinigenden Feststoffanteilen des Schaltdls eine
zusatzliche Reduzierung des Wassergehaltes erfolgen
soll. Dies wird in vielen Fallen beim Einsatz des Stufen-
schalters in Landern mit tropischem oder subtropi-
schem Klima, extrem hoher Luftfeuchtigkeit o. dgl.
erforderlich sein. Beide Arten von Filtereinsatzen sind
dabei auf die gleiche Weise im Druckkessel der Pum-
peneinheit befestigt: Der Druckkessel besitzt einen
abnehmbaren Deckel, der an seiner Innenseite einen
Gewindebolzen aufweist, der zentrisch senkrecht in die
lichte Weite des Druckkessels hineinragt, wenn der
Deckel aufgeschraubt ist. Der Filtereinsatz seinerseits
weist eine zentrische, sich in Langsrichtung erstrek-
kende durchgehende Offnung auf, in die bei der Mon-
tage der Gewindebolzen des Deckels gesteckt wird. An
der anderen Seite des Filtereinsatzes, an der das Ende
des Gewindebolzens wieder aus diesem herausragt,
wird durch ein Gegenstuick zur Arretierung und eine
Befestigungsmutter, die aufgeschraubt wird, der Filter-
einsatz am Deckel befestigt.

[0004] Diese bekannte Anordnung, d.h. Befesti-
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gungsweise, hat jedoch verschiedene Nachteile.
Zunachst einmal ist zu beriicksichtigen, dal® zum Filter-
wechsel der komplette Deckel des Druckkessels
gemeinsam mit dem Filtereinsatz gel6st und aus dem
Druckkessel herausgehoben werden muf3. Dazu muf
zunachst einmal die gesamte Baugruppe separat auf
einem Montageplatz abgelegt werden. Erst dann ist die
Befestigungsmutter zuganglich, und erst dann kann
diese gel6st, gemeinsam mit dem Gegenstlick zur Arre-
tierung entfernt und der Filtereinsatz vom Gewindebol-
zen des Deckels abgezogen werden. Dies ist, da der
Filtereinsatz dann mit Schaltdl vollgesogen ist und ein
nicht unerhebliches Gewicht aufweist, nur unter groRen
korperlichen Anstrengungen mdglich; auerdem ist es
auch oft auf Grund eingeschrankter Platzverhaltnisse
schwierig. Insgesamt ist das Handling unbefriedigend.
Zum anderen ist es unvermeidlich, dall bei dieser
gemeinsam Demontage der fest miteinander ver-
schraubten beschriebenen Bauteile Deckel und Olfilter
vom Druckkessel Uiberschiissiges Schaltél aus dem Fil-
tereinsatz tropft und sowohl die Umgebung als auch
den die entsprechenden Montagearbeiten durchfiihren-
den Monteur verschmutzt.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Offilteran-
lage der eingangs genannten Art anzugeben, bei der
der jeweilige Filtereinsatz auf einfache und dennoch
sichere Weise montiert, befestigt und wieder demontiert
werden kann. Aufgabe der Erfindung ist es weiterhin,
einen Filtereinsatz anzugeben, der fir eine solche Befe-
stigungsart geeignet ist.

[0006] Diese Aufgaben werden durch eine Olfilter-
anlage mit den Merkmalen des ersten Patentanspru-
ches sowie einen entsprechenden Filtereinsatz mit den
Merkmalen des 5. Patentanspruches gel6st. Die Unter-
anspriiche betreffen jeweils besonders vorteilhafte Wei-
terbildungen.

[0007] Ein besonderer Vorteil der erfindungs-
gemaRen Offilteranlage besteht darin, daR die bisher
fest miteinander verbundenen Bauteile ,Deckel des
Druckkessels" und Filtereinsatz" in zwei - auch im
montierten Zustand getrennt bleibende - separate Bau-
teile aufgel6st sind. Erfindungsgemaf weist der Zylin-
der des Druckkessels an seinem oberen Bereich einen
Aufnahmeflansch auf, in den der jeweilige erfindungs-
gemaRe Filtereinsatz mit einem korrespondierenden
Aufnahmekragen eingehangt wird. Der jeweilige Filter-
einsatz wird also nicht mehr, wie nach dem Stand der
Technik, am Deckel des Druckkessels befestigt und mit
diesem bei dessen Aufsetzen auf den Zylinder des
Druckkessels in diesen Druckkessel versenkt, vielmehr
stltzt sich der jeweilige Filtereinsatz selbst mit seinem
Aufnahmekragen im Aufnahmeflansch des Druckkes-
sels ab. Dies ist unabhangig davon, ob der Deckel mon-
tiert ist oder nicht. Dadurch ergibt sich insgesamt eine
wesentlich vereinfachte Montage bzw. Demontage: Der
Deckel des Druckkessels kann zunéchst separat ent-
fernt und abgelegt werden, danach kann der entspre-
chende Filtereinsatz separat montiert bzw. demontiert
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werden. Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist der Aufnahmekragen des Filtereinsatzes elastisch
ausgebildet; beim Festschrauben des Deckels wird er
gegen den Aufnahmeflansch des Druckkessels
gedriickt und verformt sich im elastischen Bereich, d.h.
er schmiegt sich an die Kontur des Aufnahmeflansches
an. Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung besitzt
dieser Aufnahmeflansch einen treppenférmigen Quer-
schnitt, wodurch eine selbstandige Zentrierung des ein-
gelegten Filtereinsatzes beim Aufschrauben des
Deckels gewahrleistet ist. Dadurch, dal der Aufnahme-
kragen des Filtereinsatzes hinsichtlich des verwendeten
Materiales und der geometrischen Dimensionierung so
bemessen ist, dal} sich die beschriebene Verformung
gerade nur im elastischen Bereich vollzieht, ist eine
Wiederverwendbarkeit des Filtereinsatzes ohne weite-
res gegeben, d.h. er kann mehrere Male gel6st, entfernt
und wieder eingelegt werden.

[0008] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausflihrungsbeispielen noch naher erldutert werden.

Fig. 1 zeigt einen Teil einer erfindungsgemafen
Offilteranlage  mit  einem  montierten
erfindungsgemaRen Filtereinsatz in seitli-
cher Schnittdarstellung

Fig. 2 zeigt ein Detail ,A" aus Figur 1

Fig. 3 zeigt den oberen Teil eines ersten
erfindungsgemaRen Filtereinsatzes allein

Fig. 4 zeigt den oberen Teil eines zweiten
erfindungsgemaRen Filtereinsatzes

Fig. 5 zeigt eine Draufsicht auf diese zweite Aus-
fuhrungsform.

[0009] Figur 1 zeigt den oberen Teil eines Druck-

kessels 1 einer erfindungsgeméaRen Olfilteranlage. Der
untere Teil des Druckkessels 1, der auf bekannte Weise
den Pumpenmotor und die Foérderpumpe aufnimmt,
sowie die auRerhalb des Druckkessels befindlichen wei-
teren Bauteile der gesamten Olfilteranlage sind nicht
dargestellt. Der eigentliche Druckkessel 1 besteht aus
einem Zylinder 2 aus Stahl mit einem Boden sowie aus
einem Deckel 3. Am oberen Teil des Zylinders 2 ist ein
umlaufender Flansch 4 vorgesehen, der angeschweif3t
ist und der mehrere Gewindebohrungen in radialer
Anordnung aufweist. Durch Deckelschrauben 5, die mit
diesen Gewindebohrungen korrespondieren, wird der
Deckel 3 am Flansch 4 und damit am Zylinder 2 befe-
stigt. Weiterhin steht der Deckel 3 mit einem Rohrbogen
6 in Verbindung, der zum Ricklauf fihrt. Ein Flansch 7
des Rohrbogens 6 ist durch Flanschschrauben 8 mit
dem Deckel 3 dicht verschraubt; dies geschieht unter
Zuhilfenahme an sich bekannter Dichtungen. Durch
eine kreisformige Deckeloffnung 10 im Deckel 3 steht
der Rohrbogen 6 mit dem Inneren des Druckkessels 1,
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genauer gesagt mit dem Bereich, der sich beim mon-
tierten Filtereinsatz 18 in dessen Inneren befindet, in
Verbindung. Im oberen Bereich des Rohrbogens 6 ist
noch eine Entliftungsschraube 9 dargestellt; die weite-
ren Anschluf3- und Verbindungsmittel sind aus Griinden
der Klarheit weggelassen. An einer Stelle weist der
Flansch 4 noch eine ihn durchdringende Bohrung 11
auf, die bis in das Innere des Druckkessels 1, genauer
gesagt in den Bereich, der sich beim montierten Filter-
einsatz 18 aulRerhalb dieses Filtereinsatzes 18 befindet,
hineinreicht. Oberhalb dieser Bohrung ist ein Anschlul3-
teil 12 vorgesehen, das die Verbindung zu einem daran
angeordneten Manometer 13 sowie einem Druckschal-
ter 14 herstellt. Weiterhin ist im Flansch 4 eine ringfor-
mige umlaufende Nut 15 mit eingelegter Dichtung
vorgesehen, die beim Festschrauben des Deckels 3
mittels der Deckelschrauben 5 die absolute Dichtheit
gegenuber dem Flansch 4 herstellt. An der inneren
Sehe des Deckels 3 ist eine weitere ringférmig umlau-
fende Nut 16 ebenfalls mit einer eingelegten Dichtung
vorgesehen, auf deren Funktion spater noch néher ein-
gegangen wird. In seinem inneren Bereich weist der
Flansch 4 einen besonderen Aufnahmeflansch 17 auf,
der sich ringférmig stufenartig ins Innere des Zylinders
2 erstreckt.

[0010] Ein im Zylinder 2 zu befestigender erfin-
dungsgemaler Filtereinsatz 18 besteht aus einer zylin-
drischen - vorzugsweise metallischen - Wand 19,
innerhalb der das Filtermaterial 20 angeordnet ist. Im
Beispiel ist hier ein einfaches Papierfilter dargestellt, es
sind jedoch auch andere Filterbestandteile, etwa kombi-
nierte Filtereinsatze und/oder solche mit Zeolithfiillung,
méglich. An der Unterseite ist eine verschlieRbare Off-
nung 21 in einem Boden 22 vorgesehen; die obere
Stirnflache des Filtereinsatzes 18 ist innerhalb des
Bereiches des Filtermaterials 20 offen, d.h. die metalli-
sche Wand 19 setzt sich nur in einem bestimmten duf3e-
ren Bereich 23 in der oberen Stirnflache fort, wahrend
deren innerer Bereich offen bleibt. Am oberen Bereich
der zylindrischen Wand 19 weist der Filtereinsatz 18
einen kreisféormigen umlaufenden Aufnahmekragen 24
auf, der sich in etwa waagerecht nach auf3en erstreckt,
derart, daf im montierten Zustand der komplette Filter-
einsatz 18 mit diesem Aufnahmekragen 24 auf dem kor-
respondieren Aufnahmeflansch 17 aufliegt.

[0011] Die Montage des Filtereinsatzes 18 geht fol-
gendermalen vonstatten:

Er wird zunéchst von oben in die Offnung des Flan-
sches 4 und damit in den Zylinder 2 eingesteckt. Nach
vollstdndigem Einstecken liegt der Aufnahmekragen 24
des Filtereinsatzes 18 ringférmig auf dem Aufnahme-
flansch 17 auf. Anschliefiend wird der Deckel 3 aufge-
legt und mittels der Deckelschrauben 5 mit dem Flansch
4 und damit dem Zylinder 2 verschraubt. Beim Ver-
schrauben wird der Deckel 3 um einen geringen Betrag
nach unten bewegt und damit auch der Filtereinsatz 18;
der Aufnahmekragen 24 verformt sich elastisch und
paft sich, zumindest teilweise, der stufenartigen Kontur
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des Aufnahmeflansches 17 an. Die in die ringférmige
Nut 15 eingelegte Dichtung im Flansch 4 dichtet diesen
Flansch 4 gegeniiber dem Deckel 3 ab und damit auch
das freie Volumen im Zylinder 2 aulRerhalb des Filterein-
satzes 18. Die weitere, in die Nut 16 an der Innenseite
des Deckels 3 eingelegte Dichtung dichtet den Aufnah-
mekragen 24 gegen den Deckel 3 ab; dadurch ist der
Filtereinsatz 18 hermetisch abgedichtet. Das zu fil-
ternde Schaltél wird durch die nicht dargestellte Pumpe
im Druckkessel 1 von auRen durch die Mantelflache des
Filtereinsatzes 18 in diesen gedriickt und durchstromt
dabei das Filtermaterial 20; das gereinigte Schaltél wird
anschlieRend durch die Deckeldffnung 10 und den
Rohrbogen 6 wieder zurlick zum Stufenschalter gefiihrt.

[0012] Fig. 2 zeigt ein Detail aus Fig. 1 in vergroRer-
ter Darstellung. Deutlich ist dabei zu erkennen, wie sich
im montierten Zustand der Aufnahmekragen 24 an die
Kontur des Aufnahmeflansches 17 anschmiegt. Der
Aufnahmekragen 24 kann besonders vorteilhaft aus
etwa 0,8 mm dickem Stahl in Tiefziehqualitat, St 1203
etwa, bestehen. Die elastische Verformung des Aufnah-
mekragens 24 sollte bei diesem Material etwa 2 mm
nicht Gberschreiten. Dies ist durch geeignete Dimensio-
nierung von Deckel 3, Aufnahmeflansch 17 und Aufnah-
mekragen 24 relativ zueinander erreichbar. In Fig. 3 ist
der obere Teil eines erfindungsgemalen Filtereinsatzes
18 allein dargestellt. Durch entsprechende Bemessung
des Abstandes a des Aufnahmekragens 24 vom oberen
Gehausebereich 23 des Filtereinsatzes 18 kann - in
Verbindung mit einer entsprechenden Dimensionierung
der genannten anderen Bauteile - festgelegt werden,
wie weit der obere Gehadusebereich 23 nach oben her-
ausragt. Auf diesem Gehausebereich 23 liegt der Dek-
kel 3 auf, beim Festziechen des Deckels 3 durch
Anziehen der Deckelschrauben 5 driickt die Innenflache
des Deckels 3 den gesamten Filtereinsatz 18 um einen
bestimmten Betrag nach unten, der die elastische Ver-
formung des Aufnahmekragens 24 verursacht und im
wesentlichen vom gewahlten Abstand a abhangt.
[0013] In Fig. 3 ist zu erkennen, daf} im unbelaste-
ten Zustand der Aufnahmekragen 24 in etwa waage-
recht sich erstreckt. Nach einer Demontage des
Filtereinsatzes 18 nimmt er, da die Verformung, wie
bereits erlautert, nur im elastischen Bereich stattgefun-
den hat, wieder diese Lage ein, der Filtereinsatz 18 ist
also wiederholt montier- und demontierbar.

[0014] In besonders vorteilhafter Ausgestaltung ist
der Aufnahmeflansch 17 stufenférmig ausgebildet und
korrespondiert mit einer entsprechenden Stufe im Dek-
kel 3, wie in Fig. 1 und 2 dargestellt. Dies hat den gro-
Ben Vorteil, dal beim Losen des Deckels 3 ein
zusatzliches Volumen freigegeben wird, das das aus
dem Rohrbogen 6 zuriickflieRende Ol aufnimmt und
somit ein Uberlaufen und im Ergebnis Verschmutzun-
gen verhindert.

[0015] Weiterhin ist es besonders vorteilhaft, den
Deckel 3 nicht am gesamten Umfang mit Deckelschrau-
ben 5 zu versehen, sondern den Bereich des auf dem
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Flansch 4 aufliegenden Deckels 3, an dem Anschlufteil
12, Manometer 13 und Druckschalter 14 oder andere
Kontrollelemente am Flansch 4 angeordnet sind, aus-
zusparen, derart, dafl3 der Deckel 3 geldst, entfernt und
wieder montiert werden kann, ohne daf} die genannten
zusatzlichen Bauteile gelést werden missen.

[0016] In Fig. 4 und 5 ist eine besonders vorteilhaft
ausgestaltete zweite  Ausfiihrungsform eines
erfindungsgemaRen Filtereinsatzes gezeigt. Dabei ist
der obere Gehausebereich 23 derart ausgebildet, dal
er eine umlaufende Ringnut 25 aufweist, die von einer
inneren Flanke 26 begrenzt ist. Am Boden 27 dieser
Ringnut 25 sind Aushebeklammern 28, 29 befestigt. Die
Aushebeklammern 28, 29 sind aus federndem Material
derart ausgebildet, daR sie im entspannten Zustand mit
ihren freien Mittelteilen jeweils um einen bestimmten
Betrag b nach oben ragen. Dadurch ist es mdéglich, den
gesamten Filtereinsatz 18 auf einfache Weise anzufas-
sen und aus dem Zylinder 2 herauszuheben, besonders
auch, ohne sich die Finger dabei mit Schaltdl zu ver-
schmutzen. Im montierten Zustand des Filtereinsatzes
18 werden die federnden Aushebeklammern 28, 29
durch den dann dicht aufliegenden Deckel 3 in die Ring-
nut 25 gedriickt, so dafd sie nicht mehr aus dem oberen
Gehausebereich 23 des Filtereinsatzes 18 herausra-
gen. Dazu ist es erforderlich, daR die Tiefe ¢ der Ring-
nut 25 entsprechend gréRRer gewahlt wird als die Dicke
der Aushebeklammern 28, 29. Beim Offnen des Dek-
kels 3 heben sich durch deren federnde Ausbildung die
Aushebeklammern 28, 29 aus dem oberen Gehausebe-
reich 23 und damit dem Niveau des Pegels des Schalt-
Oles heraus und sind leicht zu fassen.

[0017] In Fig. 4 und 5 sind zwei Aushebeklammern
28, 29 gezeigt, die aus Federdraht bestehen und an
ihren Enden Osen aufweisen, die mittels Schrauben 30
am Boden 27 befestigt sind. Aus Fig. 5 ist dabei zusatz-
lich zu entnehmen, dall die Aushebeklammern 28, 29
so geformt sind, dal sie von oben gesehen eine zur
Ringnut 25 konzentrische Form aufweisen und im
zusammengedruckten Zustand ohne gegenseitige
Behinderung vollstédndig in der Ringnut 25 verschwin-
den.

Bezugszeichenaufstellung
[0018]

Druckkessel

Zylinder

Deckel

Flansch
Deckelschraube
Rohrbogen am Ruicklauf
Flansch des Rohrbogens
Flanschschraube
Entliftungsschraube
Deckeldffnung

Bohrung

- 2 00O NOOBAWN--

- O
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12 AnschluBteil

13 Manometer

14 Druckschalter

15 erste Nut mit Dichtung

16 zweite Nut mit Dichtung

17 Aufnahmeflansch

18 Filtereinsatz

19 zylindrische Wand des Filtereinsatzes
20 Filtermaterial

21 verschlieRbare Offnung

22 Boden des Filtereinsatzes

23 oberer Gehausebereich des Filtereinsatzes
24 Aufnahmekragen des Filtereinsatzes
25 Ringnut

26 innere Flanke

27 Boden

28 Aushebeklammer

29 Aushebeklammer

30 Schraube

Patentanspriiche

1. Offilteranlage zur Reinigung bzw. Reinigung und

Trocknung des Schaltdles in einem Stufenschalter
mit einem im Kreislauf des Schaltles vorgesehe-
nen Druckkessel, der einen Filtereinsatz aufnimmt,

wobei der Druckkessel aus einem Zylinder mit
angeformten Boden sowie einem dichtend
montierbaren Deckel besteht

und wobei am oberen Teil des Zylinders ein
umlaufender Flansch vorgesehen ist, der mit
der radialen Kontur des Deckels korrespondiert
und an dem der Deckel befestigbar ist, dadurch
gekennzeichnet,

daR der umlaufende Flansch (4) in seinem
inneren Bereich einen angeformten Aufnahme-
flansch (17) aufweist, der sich ringférmig ins
Innere des Zylinders (2) erstreckt, derart, dal
der Filtereinsatz (18) mit einem umlaufenden
korrespondierenden Aufnahmekragen (24) in
den Aufnahmeflansch (17) einhangbar ist.

Offilteranlage nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dall der Aufnahmekragen (24) einen zumin-
dest annahernd treppenférmigen Querschnitt
aufweist.

Offilteranlage nach Patentanspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daR der Aufnahmeflansch (17) stufenférmig
ausgebildet ist und mit einer entsprechenden
Stufe im Deckel (3) korrespondiert.

Offilteranlage nach einem der Patentanspriiche 1
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bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

daR an sich bekannte Manometer (13), Druck-
schalter (14) und/oder andere Kontrollele-
mente direkt am Flansch (4) angeordnet sind
und

dafl® der entsprechende Bereich des auf dem
Flansch (4) aufliegenden Deckels (3) derart
ausgespart ist, dal der Deckel (3) geldst, ent-
fernt und wieder montiert werden kann, ohne
dal® Manometer (13), Druckschalter (14) oder
andere Kontrollelemente geldst werden mis-
sen.

Filtereinsatz fiir eine Olffilteranlage zur Reinigung
bzw. Reinigung und Trocknung des Schaltdles in
einem Stufenschalter mit einem im Kreislauf des
Schaltéles vorgesehenen Druckkessel zur Auf-
nahme des Filtereinsatzes,

wobei eine zylindrische, vorzugsweise metalli-
sche Wand (19) mit angeformten Boden vorge-
sehen ist, innerhalb der Filtermaterial (20)
angeordnet ist

und wobei sich die metallische Wand nur in
einem bestimmten duleren Bereich in der obe-
ren Stirnflache fortsetzt, derart, dal® ein innerer
Bereich dieser Stirnflache offen bleibt, dadurch
gekennzeichnet,

daf der Filtereinsatz (18) am oberen Bereich
der zylindrischen Wand (19) einen nach auRRen
gerichteten, umlaufenden Aufnahmekragen
(24) aufweist, der in montiertem Zustand mit
einem Aufnahmeflansch (17) eines Druckkes-
sels der C")Ifilteranlage korrespondiert, derart,
dal der Aufnahmekragen (24) zumindest in
weiten Bereichen des Umfanges auf dem Auf-
nahmeflansch (17) aufliegt.

Filtereinsatz nach Patentanspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB sich der Aufnahmekragen (24) im wesent-
lichen waagerecht nach aulRen erstreckt.

Filtereinsatz nach Patentanspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,

daf der Aufnahmekragen (24) aus elastischem
Material besteht und derart dimensioniert ist,
dafl® er beim Befestigen des Deckels (3) des
Druckkessels (1) gegen den Aufnahmeflansch
(17) gedrickt wird und sich durch Anschmie-
gen an die Kontur des Aufnahmeflansches (17)
elastisch verformt.

8. Filtereinsatz nach einem der Patentanspriiche 5 bis
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7,
dadurch gekennzeichnet,

dafd im oberen Gehausebereich (23) des Filter-
einsatzes (18) Aushebeklammern (28, 29) oder
andere Aushebeelemente vorgesehen sind,
die elastisch ausgebildet sind, derart, da® sie
im entspannten Zustand nach oben aus dem
Filtereinsatz (18) herausragen und im montier-
ten Zustand durch den Deckel (3) in den
Bereich des Filtereinsatzes (18) hineingedrtckt
werden.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 014 396 A2

IR

¢l

%

7l

n
y

/

A\

O O O~ M

T2z




EP 1 014 396 A2

Ta i 3 2L
New

AN

17

—4-
N
N
N

23
20

NN XN

Fig.2

Fig. 3



30‘41

EP 1 014 396 A2

28 29

26 ,25 23
24

27

18

——20

Fig. &

29
28

20

25

26

30

Fig.5



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

